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Pufet=Pttpk.
SR ä d) e t f o o :

%kc bid), o §err, ift rein oerloren

Ser bofie ©ife ber ©enatoren!"

G& or:
Sein SBarometer finît im ©lafe,"

SB u f f e t :

Cbo! - notb lieg' id) nidjt im ©rafe!"

3Jt o r a l i [ d) e Unorbnungsftimme:
?Baë finb benn bas" für gute SBcfcn?

©ie fegen feft in ben SBogefen !"

Grjor:
Unb trafen beine lange 9îafe

SHuf f et (burd) bie îiafe) :

Ser Seit fteht feft! er heifst nidjt £afc!"

granscififcbe ^ugenbftimmen:
3d) bemunb're bu berounbcrft er bemunbert!

§ a l b dj o r :

Sid) berounbern uiele ^unbert,
Sich beiounberu oicle Saufenb ;

6b, o r :

Millionen [eben graujcnb

Seinen uiiDetfcbämteii JJhtitj !"

SB u f j e t :

Q\, baê madjt baê cble ÎMitt."

$ a l b dj o r :

(£oIeê SBlut madjt bide i)aut!
Safjt unê Ijeute troll Sïftauncn
'fireifen biefeê SBuffet fjaut!"

©ans granftcidi.
tretet bie bide SBtiffetbuut,

Siefe SJÎiefen SB u f f elbout!"

Stanislaus on fobistnus.

£>ir.anfj jeigb cfj Sied) roirnflich gcrabt mie idj îdjobjn lâtjngft gibentb

Ijope. Sic f dm bien fuit nidjt blos fur bas gaiftlidje leben b,r gunffraucn
unb 3ünd)(ingen, ber htappon unb ÏDladtii unb aleu bofuungëfohlen £prüj=
(ingcn fer non fdjabcn. Sie fdjulcn unterbröden bte Snubcneinfult ber

^ugeljnb unb oernterren bargegeo bie oerterplidje ©djlauggenlifit. Jliper

balberft roirtljê beljfer, gebriefen fei ber £er, Oie fduelen fuit j.Çunber audj

fSrbetlidi fer grfeilid) unb ungefunt, unb nicmant roirb in Qugumft bie

Hnbereirn mit rudjigem ©emiefen in bie fdniitjeifer fdiieggen bâifen. ïie
^aithungéblebotr l>eticd)tm: &n berforgenobmener §un.terfudj befi .finapen-

fdmetbaiif; in Saaar [jat baar crjeignel unb er uob bus hrunrubigbe 9teb

Eoibat. bas bie aufeuthultfaniteit im geh Sciube mit Seperëgcfabr oertncVft

fei. O! bie jçib tidjinb un.6 nod) : o rrj fie jfiilj tfdjt fdioou ba, mo

aie idjulgebriier lebriisgeiabnlid) tint iinîi ms ift bie jrib ber gleubiçu-u

morgcniöfjtc, bas ift unfere fjciob! Sic nuntidibeib roirj nid) mer roof), en

bie ^ecicr ber fdiûbler ju oertrrpin, meil lui einer îîatjcnftropbe and) bie

S a i b c r ju grünt geben

O es gel uumberpar in oberen Seibung bei îoelt init mir einen Sabft

(janben, ber ijt unb beleibt u m f n 1 1 b o r

Sfjurgotier &n|td)t.

©ffifi. ÏBege maë faat me bem grobfloçete SBerg, mo fo ne groaltê ebtgë

SJtodototiflodj übercfjodjt, ber ©ottfjarbt? Deppe mil bie älftionarfd)
gtobet unb finbet, fie tjebib für ibre SBünfdj unb sufünftige S8enotl)ig=

feit en Ijarte ©ott?
§riri. 31a, feb b'b! Saê roill tjaït blofâ aafadi baafje : baê Sing gobt

hart!

fêbrfam, 6s fdrcint bod), als ob ber ©ottfjarb nicht fo fdjlimm ftctje, mie

man fagt.
Kûrlirb aBarum?

(fhrfnm. ©o nie! twtautet, bat roenigftens ber £err SBrafibent in SBertin

fcfjon in ben erften Pourparlers feEjr berubigenbe 3ufidjerungen

ertjolten.

tfl]rlirlj Aber mie fann benn ber öperr Sirettor 3 i n g g foldjc SJÎeben im

Cuserner ©rofjrath toslaffen

(fljrfrim. |>el), roarum? Sftatürlidj audj pour parler.

§crr Seitft 4>anb ©ie's au g'tjôrt, uerebrlictjfti grau Stabttidjteri,
s'gâb §'i!Bint çrttjur e grofji Diioolutiuti, fie hebeb fcbo jroo girmatafele

a.begun mege bem ungihüüre Stüürfuefj, mon am §iminel flönb.

grau îtnbtridjteri. Suegeb ©i, §err geufi, i mbcht nüb gern über

Oie Sud) rebe, i bi be Sffiintertljurere nüb grüen, aber i meine, be ©djrede

feig meh i © t ü ü r tj ü h n e r a u g e alê i b'Stüürfüefe g'fahre unb fi înôdjtib

gern gin te brananne.

-jjerr getlfi. 9îet, aber bitti um ©otteêroille, raenn'ê au be SBaffcrma
g'ljörti

iîriefr'aften Ber 3ïeBafttoit.
i. Z. B.ifî loir mit beut Oberft SIR." feinen 3üi'd)er meinen fonntcu,

mufjte 3ebcm flar fein, ber mit etmeteber Stufmcrfjamfeit bie Weitungen Ia§.
Ber SDt., beu mir meinten, ift Sirettor ber 33eru=Sujernbatjn. L. B. i. L. <5ê

freut uu?, bafj 3')neu bie ilujftaruiig obne unfer Wutljtin gemorben. SEßir accep=

tiren, maê g u t tft unb unferm 'Blatte auftebt. »Jtr. 38. SEBtr finb mit S8er=

gütigen bei feldjeu itttafen, loeun eê redit tviegevifd) babet jitejetit. Stlfo fctjnrfe
SBaffen unb babei aud) oft SXutfall mit öemeguug". B. i. K. üav--
fd)tag foll unferm Weidjucr unterbreitet merben. K. B. i. X. - £)aö s))fciiuifeript
ift Biet ju umfangreich; ber Stift mürbe jum aßiitcetid). S. i. Z. S5e« @i«=

läufei« foll gcbcidjt merben? Piccolo. Sehr tarntl»«. L. J. i. B. Ser
SBerfaffer ber mit P. S. unteiseidjuetcu ©ebid)tc tft §err Sßhilipp Sd)ii=
madjer in Glnir. Y. Z Da« Sieb: O, tet)r' jurüd" ift aus lliibine, ein
(Äljor ber SBafjergeifter, iveldje bic lang èermiftte äuiüdljolen. Heo. heften
©tuf) unb Sanf! SDcr Brud be« 'Bud)cé ift nodj nidjt -.er ftd) gegangen, e«

fehlen nod) einijie Sttu8rufung«jeid)eii unb bie galoanifdjcu Batterien für ben

Seiegraph. A. i. B. Soffen mir ba«, es gibt nidjt nur ©djioeiueoätev, es

gibt aud) Sdjioeinept'iefler. Staar. 9Rtttbet.tttngen münbtid) abgejdjidt.
SBcrfcbieben en. 9GB i v miebcrl)oleii bafj alle SlStter greitag
Slbeub« jur Soft gebrächt merbeu unb alfo nur biefe für ijier--
f pätu Ilgen ocrant m ort lid) ift.

3tuf ben
3
©
9

e abonnir! man bei allen Spoftanttern unb Söudjljnnbfnußeit. g
» "5)er îlbonnementëpteiê beträgt, fritttïo biivct) bie ©djltfei} für a

» für baê 2lu8fanb mit *portnätifd)Iag.

¦Sie bi§fjer erfdjienenen Stimmern merben nachgeliefert. @

S>te ©spfbttton. »

© <0 © £t «) © ©® <3> @®@(3i(ï(3)0QifK»Q} ft (S t> Gb @ ® <» ©¦©©©ô®*®®'*® ®>*a
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Rächersolo:
Für dich, o Herr, ist rein verloren

Der hohe Sitz der Senatoren!"

Ch or:
Dein Barometer sinkt im Glase,"

Bussen
Oho! - nach lieg' ich nicht im Grase!"

Moralische U n a r d n u n g s st i m m e :

Was sind denn das sür gute Besen?

Sie fegen sest in den Vogesen !"

Chor:
Und kratzen deine lange Nase

Aussei (dnrch die Nase):

Dir Leu steht fest! er heißt nicht Hase!"

Französische Jugendstimmen:
Ich bewund're du bewunderst er bewundert!

H a l b ch o r :

Dich bewundern viele Hundert,
Tich bewundern viele Tansend ;

Chor:
Millionen sehen graujend

Diinen unverschämten Much!"

B n s s e t :

Ei. das macht das edle Blut."

H a l b ch o r :

Edles Blnt macht dicke Haut!
Laßt uns heute voll Erstaunen

Preise» dieses Buffet haut!"

Ganz Frankreich.
Preist die dicke Buffethaut,
Diese Niesen - B ü s s e l h a u t !"

Stanislaus an Ladislaus.

Hie'.uusj zeigd cß Tiech wiraklich gcradt wie ich schohn lähngst lpdenld

hape. Tic schul, Ie» sint nicht blos sûr das gaislliche leben d>r Jnnksranen

und Jrinchlingen, der knappen und Mück-n und alen hosaumissohlen ^prüz-
linqcn ser von schaden. Tie schule» unrerdröcken dic Daubeneinsalt der

Jugehnd und vermerren dargege>> die verterpliche Schlaiiggeulißt. Aper

ballerst wirths behser, gebriesen sei der Her, die scluelen sint j>tz»nder auch

körberlich ser geseUich und »ngesunl, nud »icmnnt wird in Zugumsl die

linderen» mit rnebigem Gewiesen in die schnlheiscr scklieggen divsen. Tie

Zailhungsbledder >-eriecht>n: Ein hersorgenohnur>er Huntersnch deß Änapen

säinelhauß in Baaar hat laar crzeignel und er ab das beunrnhigde Reh

Soldai, das die auscnthuUsamleil in> i,eh Bände niit Lepei sgesahr vertnö' st

sei. O! die zeid kohind und noch: ö >r! i ie zenh ischt schoon ka, Ivo

nle jchulgeviüer lebensgesähirlich siot und las isl !>ie zeid der gle»bi,re»

morgcnröhlc, das i» n n s e r e Zcidd Tie mentichhrid wiiz »ich mer wah en

dic Derlei' dcr sckarhlcr zn vnierp,», iveil bei eincr Ztapeustrophe anch die

L a i b c r zu grnnt geben

O es gel wunderpar in oberen Ladung der well ant nnr eine» Bnbst

Handen, der ist und beleibt u m s ä l l b a r

Thurgauer Anficht.

Sepp Wege was saat me dem grobklotzete Berg, wo so ne gwalts ebigs

Mockolotisloch übcrchocht, der Gotthardt? Oeppe wil die Aktionärsch

globet und findet, sie hebid für ihre Wünsch und zukünftige Bcnöthig-
keit en harte Gott?

Hriri. Na, seb öd! Tas will halt bloß aasacb haaße : das Ting goht
hart!

l5l>rsaiii. Es scheint doch, als ob der Gotthard nicht so schlimm stehe, wic

man sagt.

lkhrlich, Warum
Ehrsam. So viel verlautet, hat wenigstens der Herr Präsident in Berlin

schon in den ersten Pom r>ì>, b>, 5 sehr beruhigende Zusicherungen

erhalten.

Ehrlich Aber wie kann denn der Herr Direktor Z i n g g solche Reden im

Luzerner Großrath loslassen

vhrsam. Heh, warum? Natürlich auch pniir nai-Ii-r.

Herr Zeiisi Hand Sie's au g'yört, verehrlichsti Frau Stadlrichteri,

s'gäb z'Winterthur e großi Revolution, sie heded scho zwo Firmatafele

abcgnu wege dcnr ungihüüre Stüürsueß, won am Himmel stönd.

Fran Stadlrichteri. Lueged Si, Herr Feusi, i »röcht nüd gern über

dic Sach rede, i bi de Winterlhurere nüv grüen, aber i nieine, de Schrecke

seigmehiStüürhühnerauge als i d'Stüürsüeß g'fahre und si möchtid

gern Finke drananne.

Herr Fcusi. Nei, aber dilti um Golteswille, wenn's au de Wasser m a

g'hörti

Briefkasten der Redaktion.
i. 55. Daß wir mit dem Oberst M." keinen Zürcher meinen konnte»,

nirißle Jedem klar sei», der mit ctwelcher Aufmcrksamkeil die Zeiluiige» las.
Dcr M., deu wir meiuteu, ist Direklvr dcr Beru-Luzernbahu. l^. L. i. 1^. ES
freut »»?, daß Jhucu die Äuslläruug ohne niiser Zuthun geworden. Wir acccp-
tircn, was g n t ist und unserm Blanc anstehl. 'lêr. Z8. Wir sind mil Ver-
^nügerr bei selchen Ätlaken, ivenn cs recht kriegerisch dabei zngèht. Also scharfe

Waisen und dabei auch est Aussall mil Bewegung". k. i. lî. Ihr
Vorschlag soll uuscnn Zeichner nnleibreitet werde». lî. IZ. i. X. Das Mauusciipl
ist viel z» umfangreich; der Susi würde zum Wütlierich. ^- 8. i. 2. Des Eis-
lanscrs soll gedacht wcrdcn? ?ieeolc>. Sehr harmlos. Ii. ^l. i. L. Der
Verfasser dcr mit l^. 8. nnlerzeichneten Gedichte ist Herr Philipp
Schumacher iu Lbur. ^.55 Das Lied: O, kehr' zurück" ist aus lludine, ein

Eher der Wassergeister, welche dic lang Vermißte zuiückholcu. -- Usa. Bestell
Grnß und Dank^ Der Druck dcs ^nchcs ist noch uicht or sich gegangen, es

sehlen noch einige AnsrnfnngSzcrchen uud die galvanischem Bal.lcrieu für den

Telegraph. X. i. !Z. Lassen wir das, es gibl nicht uur Schweinevälcr. es

tübt auch Schwcincprresier. 8taar. Mittheilungen mündlich abgeschickt.

Verschiedene». Wir wiederhole», daß alle Blätter Frcnag
Abends zur Post gebracht werden uud also uur diese für Arr-
spätuuge» verantwortlich ist.
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Auf den

Webetspalter
s

s abonnirt man bei allen Postämtern lind Buchhandlungen. <>

» Der Abonnementspreis betrügt, franko durch die Schweiz für s

Monate Fr. 3,
s für das Allsland mit Portozuschlag.

Die bisher erschienenen Nummern werden nachgeliefert. K

Die Expedition. I
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